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„Ich glaube daran, dass wir mit Musik die Demokratie stärken können.“ 

 
Sie hat die „Werkstatt Musik und Bewegung“ im örtlichen MusikZentrum ins Leben gerufen. 
Sie hat für ihr städtisches Projekt „Musik in Hainholz“ diverse Preise abgeräumt. Sie hat am 
Center for World Music der Uni Hildesheim den Studiengang „musik.welt – Kulturelle 
Diversität in der musikalischen Bildung“ konzipiert und aufgebaut. 
Morena Piro – Tochter eines napolitanischen Vaters, der mit seinem „Vesuvio“ einst einer 
der ersten italienischen Gastronomen in Hannover war – wohnt in Linden und ist eine 
ausgezeichnete Netzwerkerin: „Ich liebe es, mit Menschen in Kontakt zu treten und 
Verbindungen zu schaffen.“ Fähigkeiten, die der zweifachen Mutter bei ihrer neuesten 
Tätigkeit besonders zugute-kommen. 
Seit Ende 2023 nämlich ist die umtriebige Frau, die unter anderem in Florenz und Paris 
studiert hat, von Hannover aus in Teilzeit für die deutschlandweite Koordination der „Fête de 
la Musique“ verantwortlich. Dieses Großereignis, 1982 in Frankreich erfunden, hat seit 
seinem Start weltweit Fuß gefasst. Jedes Jahr am 21. Juni treten in dutzenden Ländern und 
hunderten Städten und Gemeinden Amateur- wie Berufsmusiker:innen honorarfrei im 
öffentlichen Raum auf. 
„Die Fête ist das weltweit größte nicht-kommerzielle Musikfestival“, sagt Morena Piro. Ihre 
Aufgabe besteht darin, die Veranstaltung in Deutschland zu verbreiten. So beantwortet sie 
etwa Fragen zur Lizenzvergabe. Vernetzt interessierte Veranstaltende miteinander. Und hat es 
schon im ersten Jahr hinbekommen, den Deutschen Musikrat und zahlreiche Verbände der 
Musikindustrie als feste Partner zu gewinnen. „Die Fête ist ein Musikfest für alle – egal ob 
jung oder alt, welcher Herkunft man angehört oder welches Musikgenre einem am meisten 
zusagt“, meint Morena Piro, „man lässt sich einfach durch die Stadt treiben und entdeckt 
dabei sicher auch musikalisch Neues und Unbekanntes.“ 

Kontakt: Fête de la Musique Deutschland, Morena Piro, morena.piro@fetedelamusique.info


